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ßntwurf eines Gesetzes, 
hetreffend 

Grundeigenthum und Hhpothekenwesen.

Abschnitt L
Verträge über Liegenschaften.

§ 1. Verträge, welche die Veräußerung oder Theilung von 
Liegenschaften oder die Anerkennung des Eigenthums an solchen 
zum Gegenstand haben, bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Beur­
kundung durch Notar.

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Beurkundung derar­
tiger Verträge durch die Gerichte und Verwaltungsbehörden 
bleiben unberührt.

Abschnitt II.
Rückgängigmachung von Rechtsgeschäften Über Eigenthum 

und Nießbrauch an Liegenschaften.

§ 2 Mittels Klage auf Nichtigkeit oder Wiederaushebung 
(Art. 1304 des Code civil) kann der Uebergang des Eigenthums 
an einer Liegenschaft gegen Dritte nicht rückgängig gemacht 
werden, welche an derselben aus der Person des Erwerbers in 
gutem Glauben Rechte erworben und durch Beobachtung der 
gesetzlichen Vorschriften gewahrt haben.

Gegen diesen Nachtheil (Abs. 1) kann sich der zur Klage Be­
rechtigte durch eine im Wege der einstweiligen Verfügung 
bewilligte Eintragung fichem.



PROJET D’UNE LOI 

relative ä la propriltl fonciöre et au rögime 

hypothöcaire.

SECTION I.

Des contrats immobiliers.
§ 1. Les contrats qui ont pour objet l’alienation 011 le 

partage d’un immeuble ou bien la reconnaissance ä'un droit 
de propriete immobiliere doivent, ä peine de nullite, dlre 
passes devant notaire.

11 n’est pas deroge aux dispositions des lois qui autorisent 
les tribunaux et les autorites administratives ä constater des 
conventions de la nature designee.

SECTION II.

De la rescision des actes relatifs ä la 
propriötö fonciöre et ä l’usufruit des 
immeubles.

§ 2. La Iransmission de la propriete d’un immeuble ne 
pent, au moyen d’une action en nullite ou en rescision 
(art. 1304 du Code civil), etre invalidee contre les tiers qui 
de bonne foi ont acquis des droits sur Fimmeuble du chef 
de FacquSreur et qui les ont conserves en se conformant 
aux lois.

Celui auquel l’action compete pourra se garantir contre 
le prejudice de l’alinea 1 au moyen d’une inscription qui 
sera admise par ordonnance provisoire.



4 I. Uebergangsgesetz.

Die zur Begründung des Antrags auf Erlaß der Verfügung 
angeführten Thatsachen sind dem Gerichte glaubhaft zu machm; 
die Verfügung ist zu erlassen, auch wenn eine Gefährdung des 
Rechts nicht behauptet wird.

Das Eintragungsgesuch hat die Bezeichnung der einstweiliaen 
Verfügung, der Parteien und der Liegenschaften sowie oes 
Rechts auf Mckgängigmachung, unter kurzgefaßter Angabe des 
Grundes des Rechts, zu enthalten.

Auf das in 2 Exemplaren eingereichte Eintragungsaesuch, 
welchem die einstweilige Verfügung beizusügen ist, erfolgt die 
Eintragung im Ueberschreibungsregister und zwar, sofern der 
Erwerbsakt überschrieben ist, am Rande des letzteren. Das eine 
Exemplar nebst der einstweiligen Verfügung wird von dem 
Hypothekenbewahrer mit der Bescheinigung über die vollzogene 
Eintragung zurückgegeben.

§ 3. Auf Grund des gesetzlichen Rechts des Veräußerers aus 
Auflösung oder Widerruf der Veräußerung wegen Nichterfül­
lung der Verbindlichkeiten des Erwerbers,

aus Grund des gesetzlichen Rechts des Schenkers auf Wider­
ruf gemäß der Artikel 960 und 1096 des Code civil,

auf Grund der in den Artikeln 1408 Abs. 2 und 1699 daselbst 
vorgesehenen gesetzlichen Näherrechte,

aus Grund des Rechts der Erben auf das Rückbringen oder 
auf Einziehung oder Minderung freigebiger Zuwendungen, 
kann der Uebergang des Eigenthums an einer Liegenschaft 
gegen Dritte nicht rückgängig gemacht werden, welche an oer- 
selben aus der Person des Erwerbers Rechte erworben und durch 
Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften gewahrt haben.

Das Gleiche gilt von dem gesetzlichen Recht auf Widerruf 
lehtwilliger Zuwendungen wegen Nichterfüllung der auserlegten 
Verbindlichkeiten.

Die Bestimmungen des § 2 Abs. 2 bis 5 finden mit der Maß­
gabe Anwendung, baß die Eintragung erst nach dem Dorhanden- 
|ein der Voraussetzungen zur Erhebung der Klage aus Rück­
gängigmachung bewilugt werden darf. Handelt es sich um 
Sicherung des Rechts auf Auflösung oder Widerruf wegen 
Nichterfüllung der Verbindlichkeiten des Erwerbers, so ist in 
dem Eintragungsgesuch der Betrag der rückständigen Leistung 
in Geld, nöthigensalls schätzungsweise, anzugeben.



Les faits pour lesquels l’ordonnance est demandee doivent 
6tre verifies; l’ordonnance sera donnee lors meme que le 
demandeur ne pretend pas que son droit soit compromis.

Le Bordereau d’inscription contiendra la designation de 
l’ordonnance proyisoire, des parties, des immeubles et du 
droit de rescision, ainsi qu’une indication sommaire des 
faits sur lesquels ce droit est base.

Sur la production de l’ordonnance et de deux exemplaires 
du bordereau, l’inscription sera faite dans le registre des 
transcriptions; eile se sera en marge de l’acte d’acquisition, 
lorsque ce dernier a ete transcrit. L’un des Bordereaux, 
ainsi que l’ordonnance, sera rendu par le conservateur des 
hypothöques avec la mention que l’inscription requise est 
effectuee.

§ 3. En vertu du droit legal du vendeur ou donateur ä 
la resolution ou ä la revocation de l’alienation pour cause 
d’inexecution des oBligations de l’acquereur,

en vertu du droit legal de revocation conföre au donateur 
par l’art. 960 et Part. 1093 du Code civil,

en vertu des droits legaux de retrait prevus par les 
art. 1408, al. 2, et 1699 dudit Code,

en vertu du droit des heritiers au rapport, ä la revendica- 
tion ou ä la reduclion des liBeralites,
la transmission de la propriöte d’un immeuBle ne peut dtre 
invalidee conlre les tiers qui ont acquis des droits sur l’im- 
meuble du chef de l’acquereur et qui les ont conserves en 
se conformant aux lois.

II en sera de mdme du droit legal de revocation des dispo- 
sitions testamentaires pour cause d’inexecution des charges 
imposees.

Seront applicaBles les dispositions du § 2, alin. 2-5, avec 
la modification que l’inscription ne sera admise qu’apres la 
realisation des conditions desquelles dopend l’action resci- 
soire. S’il s’agit de la Conservation du droit ä la resolution 
ou ä la revocation pour cause d’inexecution des oBligations 
de l’acquereur, le Bordereau contiendra aussi l’enonciation 
de la somme restante ou, au Besoin, Devaluation de la 
prestation arrieree.



6 I. Uebergangsgesetz.

§ 4. Aus Grund einer vertragsmäßigen oder letztwilligm 
Bestimmung, insbesondere einer auflösenden Bedingung oder 
des Vorbehalts des Rücksalls- oder Mederkaufsrechts, kann 
der Uebergang des Eigenthums an einer Liegenschast gegen 
Dritte nicht rückgängig gemacht werden, welche an derselben aus 
der Person des Erwerbers Rechte erworben und durch Beobach­
tung der gesetzlichen Vorschriften gewahrt haben.

Gegen den in Abs. 1 erwähnten Nachtheil wird der Berech­
tigte durch Ueberschreitung des Erwerbsaktes und, insofern der 
Akt der Ueberschreibung nicht unterliegt, durch Eintragung des 
Rechts auf Widerruf gesichert. Im letzteren Falle finden die 
Vorschriften des § 2 Abs. 4, 5 mit der Maßgabe Anwendung, 
daß an Stelle der einstweiligen Verfügung der Erwerbsakt 
tritt.

§ 5. Die Bestimmung des Artikels 7 des Gesetzes über die 
Ueberschreibung vom 23. März 1855 (Bull, des lois Ser. IX 
Nr. 7443) wird dnrch die Vorschriften der §§ 3 und 4 nicht 
berührt.

§ 6. Im Sinne der §§ 2 bis 4 steht dem Eigenthum an einer 
Liegenschaft der Nießbrauch an einer solchen gleich.

Abschnitt III.

Vorzugsrechte.
§ 7. Die Vorzugsrechte des Verkäufers oder Vertauschers, 

des Darleihers und des Theilungsgenossen (Code civil Art. 2103 
Nr. 1 bis 3, Art. 2108 und 2109) bleiben nur als Hypotheken 
(Art. 2113 daselbst) bestehen, wenn sie nicht spätestens in der 
Frist von 45 Tagen nach der Veräußerung, Theilung oder 
Theilungsversteigerung gewahrt sind. Das Vorzugsrecht der 
Erbschaftsgläubiger und Vermächtnißnehmer (Code civil Art. 
2111) kann nur in der Frist von 3 Monaten nach Eröffnung 
der Erbschaft wirksam gewahrt werden.

§ 8. Das dem Staate wegen der Strafgerichtskosten zufolge 
des Gesetzes vom 5. September 1807 (Bull, des lois Ser. IV 
Nr. 2743) zustehende Vorzugsrecht bleibt nur als Hypothek 
bestehen.



I. Loi transitoire. 7

§ 4. En vertu d’une disposition conventioneile ou testa- 
mentaire, notamment d’une condition resolutoire, de la 
reserve du droit de retour ou de la faculte de rachat, la 
transmission de la propriete ne peut etre invalidee contre 
les tiers qui ont acquis des droits sur Pimmeuble du chef de 
l’aqquereur et qui se sont conformes aux lois pour les con- 
server.

La partie interessee est Garantie contre le prejudice de 
l’alinea 1 par la transcription de l’acte d’acquisition, et dans 
le cas ou Tacte n’est pas soumis ä la transcription, par 
l’inscription du droit de revocation. Sont applicables au 
dernier cas les prescriptions des alineas 4 et 5 du § 2 avec 
la modification que Tordonnance provisoire est remplacee 
par l’acte d’acquisition.

§ 5. Les prescriptions des §§ 3 et 4 ne derogent point 
ä la disposition de Tart. 7 de la loi du 23 mars 1855 sur la 
transcription (Bull, des lois ser. IX, n° 7443).

§ 6. Dans le sens des §§ 2 ä 4 Tusufruit d’un immeuble 
est assimile ä la propriete sondere.

SECTION III.

Des privilöges.

§ 7. Le privilege du vendeur ou de Techangiste, celui du 
preteur d’un prix de vente et celui du copartageant (art. 2103, 
nos 1 ä 3, art. 2108 et 2109 du Code civil) ne continueront 
d’exister que comme simples hypotheques (art. 2113 dudit 
Code), ä moins qu’ils ne soient conserves au plus tard dans 
le delai de 45 jours ä partir de Talienation, du partage ou 
de la licitation. Le privilege des creanciers d’une Succession 
et des lägataires (art. 2111 du Code civil) ne peut etre con- 
servö valablement que dans un delai de 3 mois depuis TOu­
vertüre de la Succession.

§ 8 Le privilege accorde ä l’Etat pour les frais criminels 
par la loi du 5 septembre 1807 (Bull. des lois, ser. IV, 
n° 2743) ne continuera d’exister que comme hypotheque.
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Abschnitt IV.

Hypotheken.
§ 9. Die gesetzlichen Vorschriften, wonach eine Hypothek aus 

der Entscheidung eines Gerichts oder einer Verwaltungsbehörde 
entsteht, treten außer Kraft.

Die hypothekarische Sicherheit der Ansprüche der Mündel 
und Ehefrauen wird nur nach Maßgabe der nachfolgenden Be­
stimmungen wirksam.

§ 10. Für die Sicherheit der aus der Führung der Vor­
mundschaft entspringenden Ansprüche des Mündels hat der 
Familienrath durch Bestellung einer Hypothek gegen den Vor­
mund zu sorgen. Diese Verpflichtung liegt ihm insbesondere ob 
bei Ernennung des Vormunds oder Gegenvormunds, bei der 
Beschlußfassung über die Annahme einer Erbschaft, einer 
Schenkung oder eines Vermächtnisses sowie bei jedem sonstigen 
Anfall von Vermögen an den Mündel.

Der Familienrath kann jedoch von der Hypothekbestellung 
absehen, wenn und so lange daraus nach Lage der Verhältnisse 
eine Benachtheiligung des Mündels nicht zu erwarten steht.

Die Bestellung der Hypothek erfolgt für eme bestimmte Summe 
und auf bestimmte Gegenstände.

Die bestellte Sicherheit kann vom Familienrath jederzeit 
sowohl der Summe als dem Gegenstände nach erhöht und aus 
Antrag des Belasteten gemindert oder ausgehoben werden.

Sofern nicht Gefahr im Verzug obwaltet, ist vor der Bestel­
lung oder Erhöhung der Sicherheit dem Vormund und vor der 
Minderung oder Aufhebung derselben dem Gegenvormund Ge­
legenheit zur Erklärung zu geben.

Das Verfahren erfolgt frei von Staatsgebühren.

§ 11. Besitzt der Vormund kein zur Sicherung des Mündels 
hinreichendes unterpfandssähiges Vermögen, so kann der Fami­
lienrath die Hinterlegung oder Anlegung des Ueberschusses der 
Einnahmen über die Ausgaben sowie die Hinterlegung der 
Werthpapiere des Mündels, welche aus den Inhaber lauten oder 
an den Inhaber zahlbar sind, anordnen.

Die Anlegung erfolgt in Schuldverschreibungen des Reichs, 
des Landes oder eines Bundesstaats, aus sichere Hypothek oder


